WP12A2 A. Umwelt bewahren - nachhaltig wirtschaften 9. Tierhaltung und Landwirtschaft:
Regional, gesund, nachhaltig
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Text

Von Zeile 3 bis 6:

Landwirtschaft und Naturschutz mussen aus unserer Sicht Hand in Hand gehen. Wir stehen fir eine
Landwirtschaft, von der Landwirt*innen gut leben kdnnen, die die Bedirfrisse-derFere-voranstelltim
Einklang mit dem Naturschutz und artgerechter Tierhaltung auch fur die nachsten Generationen noch
Attraktivitat und Sicherheit bietet.

Von Zeile 8 bis 16:
Kohl im Eintopf und der Kartoffel aus der wir sonntags dampfende KlofSe formen Dlese Vielfalt an
Obst- und Gemusesorten : A A

Wir in Thurlnqen Drodu2|eren konnen wir nur erhalten wenn wir nachhaltig mit unseren Boden und
Gewassern umgehen. Deshalb wollen wir den Landbau starken, der die Nutzung und den Eintrag von
Schadstoffen kontinuierlich verringert.

Von Zeile 18 bis 22:
wichtig. Sie bleten auch unzahllgen T|erarten wie Vogeln, Klemsaugern und Insekten einen Lebensraum

zerfeeFeﬂ—erhalten mussen. Landwirt*innen wollen wir auf dlesem Weg dabel unterstitzen,
naturvertraglicher

Von Zeile 31 bis 39:
Lebensraumen - sie umfasst auch die Tierhaltung. Fur uns gilt, dass alle Tiere artgerecht gehalten
werden mussen auch in der Landwwtschaﬁ—@ahepuﬂte%%uﬂeq—wq%é&aﬂdw%kmqen—dabe—ﬂﬁe

der Nutztlerhaltunq lehnen wir ab. Wir setzen uns dafir ein, dass Tiere qenuqend Platz haben, keine

unnotigen Medikamente und Antibiotika verabreicht bekommen und ihnen der Weidegang ermoglicht
wird. Wir denken Landwirtschaft ganzheitlich vom Boden Uber die Natur zum Tier bis zum Menschen.

In Zeile 41 loschen:

i . Leitbild-atabli

Nach Zeile 52 einfligen:

o Oko-Landbau fordern und als Leitbild etablieren
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Von Zeile 54 bis 69:
Oko-Landbau schont den Boden, bietet bessere Haltungsbedingungen fiir Tiere und reduziert den

Schadstoffelntrag in Boden und Gewasser-Hnse#ZreLst—es—éea—@ee%b&u—mlhwmgen—neeh—sta%keF

l:and-bew+¢seha#u—ng—+mmer—we+ter—dwehset—zt— Er schont Ressourcen minimiert unseren 6kologischen

FuRabdruck und schiitzt die Biodiversitit in hohem Mafte. Unser Ziel ist es, den Oko-Landbau in
Thiringen noch starker zu etablieren. Aktuell befindet sich der 6kologische Landbau in Thiringen im
Aufwind.

Dies ist eine chhtlge EntW|cklung far dle wir |n Thiringen Jedoch noch deutllches Ausbaupoten2|aL

Von Zeile 89 bis 94:
Landwirtschaftliche Flachen sind nicht nur zur Bewirtschaftung da. Sie dienen daruber hinaus auch als

Lebensraume fur zahlreiche Arten —Das&d+e—EU44encm%ss49de+e—G+yphesa{—Zu{ass&ng—Hm—we%eFe—LQ

Landesebene darauf hlnarbelten die Nutzung von Pestiziden so weit wie moglich

In Zeile 102 loschen:
Erarbei ner Thil Totatherbizid-Reduzi S .

Von Zelle 180 bis 185

em—Ende—habeﬂ—U-ﬁd—d%Alle Tlere in der Landwwtschaft verdlenen ein artqerechtes Leben Die

Haltungsbedingungen missen sich an die Bedirfnisse der Tiere anpassen, nicht umgekehrt. Dabei
unterstitzen wir die Landwirt*innen mit einem

Von Zeile 191 bis 194 loschen:

« ,Pakt flr artgerechte Tierhaltung” gemeinsam mit Erzeuger*innen auf den Weg bringen, u. a. mit

verbindlichen-Grenzen-fur-die Ferzahltamjeweitigen-Standert,mehr Platz und Auslauf, starkere

Versorgung mit regionalen, strukturreichen Futtermitteln und Beschaftigungsmaoglichkeiten

Von Zeile 213 bis 219:
Regionale Lebensmittel aus Thiringen sind-nicht-rurkosttich, senderaschmecken und schitzen aueh
die Umwelt. Mit der Erzeugung und Vermarktung in der Region sparen wir uns weite Anfahrtswege und

vermeiden im gleichen Moment unndtige Emissionen.

W|r wollen daher die reglonale Wertschopfung erhohen und ge2|elt fordern. Da#u—r—bmueht—es—a&eh—a—n
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unter-die-Leute-bringen-— mit mehr Bio sowie regionalen Lebensmitteln in Mensen, Schulen und der
Auerhausverpflegung.

Von Zeile 225 bis 226 loschen:

Begriindung

mundlich
Unterstilitzer*innen

Heiko Knopf (KV Jena); Holger Richter (KV Nordhausen); Andreas Strobel (KV Erfurt); Steffen Schneider
(KV Nordhausen); Burkhard Vogel (KV Gotha); Holger Liersch (KVErfurt); Katrin Vogel (KV Gotha);
Thomas Tappert (KV Erfurt); Michael Goring (KV Gotha); Andreas Hornung (KV Wartburgkreis/Stadt
Eisenach)

Seite 3



	WP12Ä2 A. Umwelt bewahren – nachhaltig wirtschaften 9. Tierhaltung und Landwirtschaft: Regional, gesund, nachhaltig
	Text
	Von Zeile 3 bis 6:
	Von Zeile 8 bis 16:
	Von Zeile 18 bis 22:
	Von Zeile 31 bis 39:
	In Zeile 41 löschen:
	Nach Zeile 52 einfügen:
	Von Zeile 54 bis 69:
	Von Zeile 89 bis 94:
	In Zeile 102 löschen:
	Von Zeile 180 bis 185:
	Von Zeile 191 bis 194 löschen:
	Von Zeile 213 bis 219:
	Von Zeile 225 bis 226 löschen:

	Begründung
	Unterstützer*innen


